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Caliver Wochenblatt.
Amts- und Inleüigenzdlatt für den Pezirk.

Zn S,I » id»r>nirt
manbelderRedabio«
-u«wärt« bei de» LA.
teil ober dem aächK.
gelegenen Postamt.—
Die Einrückung«g»,
buhr beträgt » kr. sä,
die dreispaltigeL«il

oder deren Raum.

Aro. 121 Samstag, den 19. Oktober. 1867.
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.
Verinögeiis-'AuSsolge.

Die im Jahr 1855 nach Nordamerika
gereiste Margaretha Schmid von Stamm-
beim hat um AuSfolge ihres pflegschaftlich
vecwalletcn Vermögens nachgesucht. Etwaige
Ansprüche an dieselbe find innerhalb 15
Tagen beim Schultheißenamt Stammheim
anzumelden, widrigenfalls Jeder die auS
der Unterlassung entspringenden Nachtheile
sich selber zuzuschreiben hätke.Den 16. Oktober 1867.

K. Oberamt.
Thym.

Calw.
Wirthschaftsconcessions-Gesuch.
Der zum Wein-, Most- und Bier-Schank

berechtigte Gassen-Wirth und Bäcker Johann
Jakob Schwämmle  hier hat um das per¬
sönliche Recht zum Branntweinschank nach-
gesucht. Einwendungen gegen die Gewäh¬
rung des Gesuchs sind bei Vermeidung des
Ausschlusses innerhalb 10 Tagen bei Un¬
terzeichneter Stelle vorzubringen.

Calw, den 16. Oktober 1867.
K. Lberamt.

Thym

Schlag auf der neuen Badstraße. !
Wildberg, den 14. Oktober 1867.

K. Forstamt.
Calw.

Rettungs-Mannschaft betr.
Diejenigen Mitglieder der Rettungs-

Mannschait, welche bei dem Brande in der
Wöhrle ' fchen  Fabrik ihre Rettungssäcke
zurückgelassen haben, werden aufgefordert,
diese auf dem Rathhause abzuholen.

Am 17. Oktober 1867.
Stadtschultheißenamt.

S chul dt.

Neubnlach.
Wirthschasts- und Güter-Verkauf.

Die aus der Gantmasse des Sonnen-
wirths Mohr  von hier in Nro. 112 und
114 d. Bl . näher beschriebene Liegenschaft
kommt am

Samstag,  den 26. d. M.,
! Vormittags 9 Uhr,
auf hiesigem Rathhause wiederholt zum Ver¬
kauf. Dieselbe ist angeschlagen zu 4,717 fl.
und angekauft um 2471 fl.

Kaufsliebhaber, auswärtige mit Vermö¬
genszeugnissen versehen, sind eingeladen.

Den 9. Oktober 1867.
Stadtschultheißeuamt.

Hermann.

Bekanntmachung.
Die in Folge deS Eisen-

bahnbaurs zwischen Calw
und Teinach in den Bahn-
Einschnitten beim RuderS-
berg und bei Kennihei«
vorzunehmendenFelsen-

Sprengungen werden nunmehr — der kür¬
zer« Tage wegen— statt Nachmittags4 Uhr
und Abends 7 Uhr,  nur noch Abends
S Uhr vorgenommen, wovon das Publi¬
kum unter Hinweisung auf unsere Bekannt¬
machung vom 8. Juli d. I . in Kenntniß
gesetzt wird.

Calw, den 16. Oktober 1867.
K. Oberamt. K. Eisenbahnbau-Amt.

Thym . Sapper.

Privat -Anzeigen.

Würger-Gesellschaft.
Die Generalversammlung , welch»

letzten Samstag  unterbleiben mußte, findet
heute Abend statt.

Tagesordnung:
1) RechenschastS- und Kassenbericht.
2) Neuwahl des Vorstandes und Aus¬

schusses.
3) Besprechung über Verwendung des für

die Herbstfeier ««geschafften Feuer¬
werks.

Die Mitglieder werden um recht zahl¬
reiches Erscheinen dringend gebeten.

Der Ausschuß.
Forstamt Wildberg.

Revier NaiSlach.
Stockholz-Verkauf
Dienstag,  den 22. d. M.,

in der Schwärzmiß2.:
222 Klafter tanneurs Stsckhvlz.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im

Hirschau.
Ueber die

Kirchweihe
ladet zu gutem Küche« freundlich ein!

Weckerle z. Schwane.
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Hirsau.

Kirchweih-Anzeige.
Auf nächsten Sonntag und

Montag  erlaube ich mir zur Feier
der Kirchweihe alle guten Freunde
und Bekannte zu allen Sorten gu¬
tem Kuchen rc. bei guten und reinen

Getränkrnfreund-
lichst einzuladen.
Auch findet am
Montag

Tanz Unterhaltung
bei gutbesetztrrMusik statt, wozu eben¬
falls freunvlichst einladet

C. Renz  z . Waldhorn.
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Ernstmühl.

Eiulavung.
Aus Anlaß der Kirchweihe fin¬det bei mir
Sonntag , den 20- d. M.,

musikalische Unterhaltung,
und Montag,  Len 21. dieß,

TanzMufik
statt,  ausgeführt durch Mitglieder
der Calwer Feuerwehr-Musik.

Für guten Kucken und Speisen,
sowie reine Weine ist bestens gesorgt,
und lade ick deßhalb zu recht zahl¬
reichem Besuche ergebenst ein.

Ankerwirth Pfrommer.
^ -^ ^ ^

f» Ernstmühl. Ai

s Einladung.
B AuS Anlaß der Kirchweihe ladet
» aus Sonntag und Montag  zu
A gutem Kuchen»nd guten und reinen
H Getränken freundlichst ein
d Christ«. Handte,  Speisewirth. ^

Obrrkollbach.

Kirchweih-Anzeige.
Aus nächsten Sonntag  und Mo  n- 7:7

tag  ladet zu gutem Kuchen und gu- 7:7
ten Getränken freundlich ein 7^

^ Lammwirth Steininger.  7^»"!» ^ ^̂-^ ^ ^ ' ',0 ^ ^

Ä-



Den Herren Pflegern und Capitalisten evipfehle ich mich zum Ein - und Ver¬
kauf von

Dbligatwnen, Lotterieloosen eic.
jeder Art und sickere möglichst billige und pünktliche Besorgung z».

Auch orcheile ich gerne Auskunft über stattgefuudene Loos - und Gewinn-

ziehungen und nehme Lotteneloose gegen billige Entschädigung zur Vormerkung

an . Z2MLM

TSSS :SKGK :SDSGS :SG«
d ^ Liebenzell.
tT Einladung.

Allgemeine Versorgungs - Anstalt
im Großher ; oHthum Bader ; .

Gegründet im Jahr 1835 , erweitert im Jahr 1864.
Capitalvermögen über 8,000,000 fl.

Diese auf Gegenseitigkeit  beruhende Anstalt schließt alle Arten von

Versorgung-, Aussteuer- und Lebens-Vcrsicherungö-Berträgen
gegen billige Prämien ab.

Zur Empsaimnahme von Leßfallsigen Anträgen und Eriheilung jeder gewünscht
Werdenden Auskunil erbietet sich in

Calw:  Verwaltungs -Aktuar Ziegler.

E . Pergmann 's Tannin -Palsam -Seife, ^ ^ '
ein wirklick reelles Mittel,  binnen kürzester Zeit eine schöne , wcjste,
w «»che und reine Haut zu erlangen , empfiehl ! ä Stück 18 kr.

W . Enslin.

Preis - Medaille der Pariser Ausstellung von 1867.

Föflunds Präparate.
Mit Genehmigung Herrn v. Licbigs.

siebig 's Malz -Extrakt
Pacuum concentrirt und taber ganz besonders wohlschmeckend. Wirksamstes und

l . ichioerdaulicksteS Mittel gegen Husten , Heiserkeit, Verschleimung , Alhmungsbeschwer-
ben, Keuchhusten. Sehr beliebt bei Kindern als Ersatz des Leberthrank.

Licbigs Nahrungsmittei
in Exlraktform , zur Schnellbereitung der berühmten Suppe für Säuglinge . Vollstän¬
digster Ersatz der Muttermilch statt Arrowroor , Mehlbrei re re . Mit ausgezeichnetem
Erfolg angewendel und empfohlen von Herrn Prof . . VVi » Wrvit am Klinikum

in Tübingen und vielen andern ärztlichen Autoritäten.
In Flacons zu 24 und 36 kr. vorräthig in beiden Apotheke » .

Reisende » Auswanderer nachAmerika
befördert jede Wecke mit Dampf - und Segelschiffen sowohl über Bremen und Ham¬
burg , als über Havre und Liverpool billigst der vom K . Mmistermm des Innern
bestäl gie Agent des res. Notars C - S i ä t) l e n inHeillronn

C ' tttii Dreiß.
Gelder ron und uack Amerika werden billigst besorg !.

Kür KNswsnderee.
Regelmäßige Dampfschiff- und Segel schiff-Fahrt

über Bremen nach Newyork.
Als Bezirksagenr des Kaufmann - Leopold Horner  in Heilbronn , concessivnir-

tem Generalagenten für das Lu - monderun .is -Bescrderungs .Geschäft
Charles BörrrsteLn in Bremen

empfehle ich diese Route um so mehr mi : Ueberzeugung , als Herr Lörnstein in feiner
Eigenschaft als amerikanischer Konsul  den Paffagieren mi! Rard an die Hand zu
geben im Stande ist. fernst

G
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-Ä und bemerke zugleich, daß am Mon-  O
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^ Tanzmusik  «
^ bei mrr aorutreffen ist ^
^ Emrndörser  z . Lchsen . ^
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Z LiMZ - Uuteryaltung . A
m E . Roth fuß z Lamm.  ^
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N Speßhardt.L Kirchwcrh-Emilwmlg. 8
A Zur Feier der Kirchweide erlaube m
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A Montag  zu allen Sorten «zutcm §
D Kuchen und guten und reinen ^
^ Getränken sreuuLlichst einzuladen . Ä
N Auch finde : am Montag  Z
8 Tanz -Nnterhattung H
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8 werden von
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Unterhaugstett.

8 Kirchweih -Emlüdimg. A
- Am nächsten Sonntag und Mon-  8

tag  Halle ich Kirchweihe , wobei gute : ^
Kuchen und reines Getränke anzutres - 1s
srn ist, wozu alle guten Freunde und A

fl, Bekannte höflich cingeladen werden K
n von G . F . Pfrvmmer  z Hirsch . V

Morgenden Sonntag  gibi 's

Külmilelküchlein
bei Di er lamm,  Bäck -r.

Allen Zahnweh- Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probares geprüftes
Uinversalmitkel , welches durchseine überra¬
schende Wirkung den heftigsten Schmerz in
wenigen Sekunden stillt , in Flacons zu
>2 kr. die Expediten d. Bl.

(Ecke der Lederstraße und Biergäßle .)
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Stoffe sür dk Kunstsärberei und Druckerei von Albert Schumann
in Eßlingen a . N . werden fortwährend zur Besorgung übernommen . Muster liegen wie.
per vor . Caroline Haas.

Danks,sagung.
Für die vielen Beweist von

Liebe und Thrilnahme während
des langen Krankenlagers unserer
l . Schwester und Schwägerin,
Marie Enslin , und für die zahl¬

reiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte,
besonders den Herren Ehrenträgern , sagen
wir unser « innigen Dank.

Die Hinterbliebenen.

Diöcesan-Verein
Montag,  den 21 Oktober , 3 ' / - Uhr,

zur Verlesung des Disputationsprotokolls.
Dekan Lrchlrr.

Methodisten - Gemeinschaft.
Im Saale des Hrn . Tuchmacher Mörsch:

Sonntag  Abend 8 Uhr Predigt.
Montag  Abend 8 Ubr Betstunde.
Mittwoch  Abend 8 Uhr Predigt.

Eine neue Sendung

Wollene Kerren - Shawls
(Lackener)

in den modernsten Dessins,

seidene Taschentücher
und

schsarzseidene Halstücher für Herren,
Schlirrgtücher und Cravättchen
in großer und reicher Auswehl , erlaube ich
mir in empfehlende Erinnerung zu bringen.

E « il Georg « .

Gutes Wachholdergeselz
ist fortwährend zu haben bei

Friedrich Schmälzle
auf der untern Brücke.

Giimmt-Galochen
in schönster Auswahl und bester Qualität,

sowie

(Mamachen oder Ueberstiefel genannt)
empfiehlt bestens

2 ) 1. I Ziegler,  Schuhm.

Vorzügliche ungarische

Erbsen und Linsen,
welche ausgezeichnet gut kochen und sehr
anSgiebig find , empfiehlt zu billigen Preisen

3 ) 3 . Jakob R app , Seiler.

Japanesisches Zahnpulver,
welches das Gebiß von Wein-
steilireinigtund hohle Zähne
verhütet , empfiehlt in Dosen
» 21 kr. acht in Calw bei

E . Georgii.

Gummi -Galochen
von bester Qualnät empfiehlt billigst

Scbwämmle,  Schuhmacher.

fl . 2W « .
werden gegen doppelte Sicherheit ä 5 °/«
aufzunehmrn gesucht . Anträge nimmt ent¬
gegen Emil Georgii.

Häringe,
lauter Milchner , empfiehlt

Heinr . Sch na uff er
beim Rößle.

Eine eich. Krautstande,
die jedoch gut erhalten sein muß , wird zu
kaufen gesucht ; von wem ? ist bei der
Exped . d . Bl . zu erfragen.

Kv'-.rn

Bitte und Anzeige.
Angestellte Proben mit den Rothtanuen-

samen (Zapfen ) haben mich überzeugt daß
dieselben noch zu unreif sind , und der Samen
aus denselben nur durch übersetzte Heizkrast
gewonnen werden kann , was zur Folge hat,
daß die Qualität deS Samens geringer wird.

Ich möchte daher die Sammler bitten,
vor dem 1 . November mit dem Einsammel»
nicht zu beginnen , wie ich auch hiemit er¬
kläre , Laß ich Zapfen , die vor dem 1 . No¬
vember gebrochen wurden , nicht kaufen werde.

Nagold , 17 . Lkrobcr 1867.
CH . Geigle.

Feinst rnffinirtes Erdöl
empfiehlt Heinrich Sch na uff er

beim Rößle.

Don heute , Samstag,  schenke ich

neuen Wein
auS , den Schoppen zu 8 kr.

Ehr . Schaal im Bischofs.

Ein einschläfriges Bett
wird zu miethen gesucht ; zu erfragen bei
der Expedition d . Bl

Zn verkaufen:
> ein weingrünes 4eimriaes Faß von
' guter Beschaffenheit . Auskunft erthrill

Ludw . Giedenrath,
Küfer , im Zwinger.

! Vor längerer Zeit wurde ein

' Füßchen
bei mir entlehnt , um dessen alsbaldige Zu¬

rückgabe ich hiermit ersuche.
Metzger Breun er.

Ein braves , fleißiges

MäÄchen
findet noch bis Martini eine Stelle ; bei

l wem ? sagt die Expedition d . Bl.

Lagcsneuigkeiten.
— Stuttgart,  15 . Okt . Das Kriegsministerium hat sn den

Verstand des schwäbischen Turnerbundes auf dessen Denkschrift
wegen Begünstigungen in der Präsenzzeit erwiedert , daß nach
Ar !. 49 , Abs . 2 de - neuen Kritgsdienstgesktzrs denjenigen eine
abgekürzte Präsenzreit bewilligt werden kann , welche sich einen
höheren Grad militärischer Ausbildung und Gewöhnung erwor¬
ben haben , eine Feststellung des Maßes für eine solche Abkürzung
aber gegenüber dem Recht zum einjährigen Dienst , das an eine
wissenschaftliche Vorbildung , freiwilligen Eintritt und Verpflegung
aus eigene Kosten geknüpft ist , nicht allgemein geschehen kann,
sondern lern einzelnen Falle überlassen bleiben müsse . Die Em
schridung über die Bestellung von militärischen Instruktoren sür
Turnvereine und Jugendwehren müsse bis nach Durchführung
der neuen Milüärorganisatioo Vorbehalten bleiben

— Stuttgart,  16 . Qkt . Im K . Ministerium des Innern
ist ein Entwurf ausgeardelrek worden , der sich aus eine verän¬
derte Zusammensetzung der Volksvertretung bezieht . Wir verneh
men , daß derselbe aus dem allgemeinen Stimmrecht beruht .( Sckw .M .)

— Cannstatt, >6 . Qkt . Heute Nachmittag traten hier Vcr
treter aus den weinbaurreibenden Gemeinten drS hiesigen und tes
Eßun -g«r Bezirks , des AmtrvbrramtS Stuttgart und ceS Stadt
direktivnSbezirkS Stuttgart jiisammen , um über die gleichmäßige
Feststellung de- dießjährigen Hcrbstsatzes zu berathen , und bean
trag, «» , denselben aus T crnerstag , den 24 . d. M . anzuberaumcn,

>wobei es jedoch einzelnen Gemeinden überlasten bleibt , denselben
jbei günstiger Witterung noch Wetter hinauszurücken . Wirklich
>sprachen sich die Vertreter mehrerer Gemeinden dahin aus , daß
.die Weinlese , wenn kein Frost eintritt , bei ihnen erst am Mon¬
tag den 28 . beginnen werde . ( Sl .A . )

— Karlsruhe,  17 . Qkt . Der Bericht deS Abg . Eckhard über
die Älliairzverkräge behauptet Las EinntNsrecht des einzelnen
Staates , sieht in ihnen ein deutsches Schutz und Trutzbündniß.
Nicht der Abschluß des Vertrags , sondern die patriotische Erfül¬
lung desselben ist die Hauptsache , diele Erfüllung ist Ehrensache

.' des Volks . Ter Antrag geht auf unbedingte Zustimmung.
' — .Karlsruhe,  14 . Olt . Za Allensbach wurden dieser Tage
!dre>  Person -. n wegen Ausgabe falscher Halbgulden und Halbfran-
jkenstücke verhaftet . Sie hatten eine sörmliche Falschmünzerwerk-
-stätie etablirt . ( St .A)

— München,  17 Qkt . Fürst Hohenlohe hak Württemberg,
Baden und Hessen auf Grund der Stuttgarter Abmachungen aut
nächste Woche zu Äilitärkonfereiizrn bieder eingeladen . ( Zchw .M .)

— München,  12 . Qkt . Der König soll trotz rückgängiger
Verlobung Befehl gegeben haben , daß die sür seine Vermahlung
beabsichtigt gewesene Ausstattung von je einem Braulpaare aus
jedem der acht Kreise Baierns aus Kosten der Kadinetskaffe doch
zur Äuosührulig komme . — Als Grund der Rückzängigwerdung des
Verlöbnisses wird von der A . Z . bezeichne ! , daß wärrenb des
Brautstandes mehr » Nb mehr eine Verschiedenheit der Ansichten
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und Sinnesart des Brautpaares zu Tage getreten sei , weßhalb und Landbevölkerung des päpstlichen Gebiets rührt sich nicht und
Herrog Max . der Braut Vater , den königl . Bräutigam bat . seine Alles spricht dafür , daß sie sich nicht rühren wird . — Nach einem
Tochter ihres gegebenen Versprechen « zu entbinden , welcher Bitte Brief der Debats ist die Ruhe in Rom nur ein « äußerliche . zu
selbstverständlich entsprochen wurde . erklären aus dem Wunsch der Römer , die Berathungen der Diplo-

— Fulda,  15 Okt . Von den erwarteten Bischöfen ist gestern matie nicht zu stören . In Wahrheit seien die Römer keineswegs
der Bischof von Passau cingetroffe « . Die übrigen Bischöfe wer - indifferent gegenüber den gegenwärtigen Ereignissen ; aber von
den heute und morgen in einer Anzahl von 36 erscheinen (die einer solchen Theilnahme , so lebhaft sie auch sein möge , sei ein
österreichischen Bischöfe haben ihre Theilnahme abgesagt ) WaS großer Schritt bis zum Entschluß auf die Barrikaden zu stehen,
die hier zusammenlretenden Bischöfe im Besonderen betreiben Die Polizei fährt mit ihren Verhaftungen fort . Die Zahl der-
»vollen , darüber verlautet zur Zeit noch nichts ; dagegen wird eS selben übersteigt schon 1200 . Die Gefängnisse find üdersüllt . Die
Niemand einsallen , zu bezweifeln , daß ihre Ziele dieselben sind, Furcht vor Denunciation und Einkerkerung treibt die jungen Leute
d>e im österreichischen Konkordat ihre » Ausdruck gefunden , nnd ' au » der Stadt in die Reihen der Insurgenten . Der größere
dürften sie doch hinreichend überzeugt sei» , daß eine Beglückung Theil der römischen Jugend ist auSgewandert , verbannt oder im
Deutschlands mit Konkordaten ihres Zuschnitts vorerst , nach der Gefängniß ; die Geschäfte find suspendirt , der Handel gleich Null,
Ueberzeugung anderer Leute aber für immer unmöglich bleibt . ! die Lebensmittel sind theuer . Das Elend hat die äußerste Höhe

— Berlin,  14 Okt . Der Wiener „Presse " zufolge werden erreicht . Die Verstärkungen der päpstlichen Arme sind so gering,
die Zollvechandlungen zwischen Preußen und Oesterreich demnächst , daß sie den Strom der Insurrektion nicht hemmen können . Im
und zwar , wie es heißt , zu Berlin wieder angenommen werde » . ! Vatikan rüstet man übrigens nicht zur Abreise , wie sschon ge-
— 15 . Okt . Der „ Staatsanzeiger " veröffentlicht einen Gesetz - j meldet wurde . Der Papst scheint sehr ruhig zu sein . -Fl »,
entwuif über die Marine Anleihe von 10 Millionen , welche all renz.  Nach der „ Gazetta " findet ein reger Depeschenwechsel
mälig zu realifiren ist . Die Zinsen der Anleihe und die Zah - ! in Chiffern zwischen Madrid und dem Vatikan statt Die Ansicht
lnngstecmine hat das Bundespräsidium festzusetzen. ! ist allgemein verbreitet , daß sich der Papst , wenn die Jnsurgen-

— Berlin,  16 . Okt . Der Reichstag überwies die Petitionen weiteren Fuß fassen und die italienischen Truppen das päpst-
ehemaliger schleswig -holsteinischer Offiziere an den Bundeskanzler liche Gebiet besetzen sollten , nach Civita -Vecchia begeben und von
zur Berücksichtigung . Bismarck erkannte deren Berechtigung an
und stellte die Uebernahme von Pensionen durch den Nordbuad
als einer Nationalschuld in Aussicht . Der Reichstag überwies
ferner einstimmig die Petition wegen der Aufhebung öffentlicher
Spielbanken an den Bundeskanzler zur Berücksichtigung.

— Wien,  15 . Okt . Das Ministerium hat sich entschlossen er¬
klärt , bas ganze Verfassungswerk , wie eS au » dem Abgeordneten¬
hause dervorgehen werde , im Herrenhause zu vertreten

da nach Spanien einschiffen werbe . — Garibaldi hat am 5 . Okt.
eine neue Proklamation erlassen , worin er die Römer belobt , daß
sie dem Zaudern ein Ende gemacht haben . Er erklärt,  zwischen
Rom und ihm bestehe schon lange ein feierlicher Vertrag ; er werde
um jeden Preis sein Versprechen halten und sich in Rom einstel¬
len . Die Führung des Unternehmens legt er in die Hände sei¬
nes Sohnes Menotti , gewiß , baß er siegen oder auf seinem Po¬
sten sterben würde . Macht , schließt der General , daß von der

Wien,  16 . Okt . Die Wiener Abendpost veröffentlicht ein schändlichen Tyrannei , die Euch unterjocht hat , nichts übria bleibt,
Handschreiben deS Kaisers an den Kardinal Rauscher in Braut » âls ihr schmähliches Andenken ! — Florenz,  16 . Okt . Man
Wortung der Bischossadresse . Dasselbe lautet : „Die von den ^ ' ' ' " . . - -
Erzbischöfen und Bischöfen mir zugeschickte Adresse habe ich meinem
verantwortlichen Ministerium zugemittelt Ich würdige gern den
oberhirtlichen Eifer und die Absichten , welche eS den Bischöfen
als eine Gewissenspflicht erscheinen lassen mochten , neuerlich gleich¬
wie 1849 und 1861 für die Wahrung der Rechte und Interessen
der katholischen Kirche mit einer feierlichen Erklärung einzustehen;
allein ich muß beklagen , daß die Bischöfe , anstatt nach meinem
Wunsche die ernsten Bestrebungen meiner Regierung in den ein¬
schlagenden wichtigen Fragen zu unterstütze » und deren so dringende Unterstützung der von HungerSnoth heimgesuchten norrländischen
Lösung im Geiste der Versöhnung und deS Entgegenkommens zu !Aemter zur Auszahlung angewiesenen Gelder betragen im Ganzen
fördern , es vorzogen , durch Vorlage und Veröffentlichung einer d̂ie Summe von 1,293,000 Rdl . schw

Glaubt , daß morgen in Viterbo in Folge der Haltung der Be¬
völkerung der Belagerungszustand proklamirt werden wird . Die
Reform versichert , daß der Papst für heute ein außerordentliches
Konsistorium der Karoinäle berufen habe , um über die gegenwär¬
tigen Ereignisse zu berathen . — Die Garibaldiner besetzen den
größten Theil der Provinz Frosinone . Die Garnisonen ziehen sich
nach kurzem oder ohne Widerstand zurück.

Schweden . Stockholm,  10 . Okt . Die von der schwedi¬
schen Regierung in den Monaten September und Oktober als

die Gemüther tief erregenden Adresse deren Aufgabe zu erschweren
— zu einem Zeitpunkt , in welchem , wie die Bischöfe selbst tref¬
fend bemerken , uns Eintracht so sehr noth thut und dringend ge»

Amerika . Au « New - Uork  sind Berichte bis zum 5 Okt.
eingetroffen . Dieselbe « melde « , daß in New - OrleanS daS gelbe
Fieber fortwüthrt und baß der Admiral Tegetthoff am 10 Sep-

boten ist, und daß sie die Anlässe zu Zwiespalt und Beschwerde tember noch « egen der Auslieferung der Leiche Maximilians un-
noch mehren . Ich vertraue , daß die Bischöfe sich versichert halten , terhaadelte.
wie ich allezeit die Kirche zu schirme« und zu schüfe « weiß , daß
sie aber der Pflichten eingedenk sein werden , die ich als konsti¬
tutioneller Regent zu erfülle « habe ."

— Eine arme Beamtenwittwe in Wien,  die von fl. 200 . Pen¬
sion lebte , gewann am 1. Oktober fl 20,000 bei den Creditloosen.
Sie war so freudig ergriffe » , daß sie sofort 10,000 Gulden an
bedürftige Bekannte und an Wohlthättgkeitsanstalten »ertheilte.
Von dem Reste , sagte sie, könne sie herrlich leben.

Frankreich . Paris,  16 . Okt . Eine Note Rattazzi 's zeigt
an , Italien übernehme nur dann Garantie dafür , daß der Aus¬
stand kein republikanischer werde , wenn Frankreich vollständig freie
Hand zugestehe Italien könne den Sepkembervertrag nur halten , f Pistolen

(Straußenmagen . ) In dem Magen eines zu Lyon getöv-
teten Straußes fand man 5 Pfund Kieselsteine , drei irdene Ta¬
bakspfeifen , ein Messer mit kupfernem Heft . 25 "kupferne Uniforms-
knöpfe , 1 Halbfrankenstück , 32 Centimes , 1 Stück Draht von 1 ' /,
Zoll  Länge , 6 große noch ganze Nüsse u dergl . Das Thier war
bis zum gewaltsamen Tode sehr beweglich

Frankfurtr Gold -Cours
vom 16 . Oktober.

S 4? - 49

wenn die italienischen Truppen im Kirchenstaat Handel » dürften . I Preußische s 58 - »»
Die französische Antwort auf diese Note ist nicht ganz befried »- Holland w fl- Stück« » si - os
genb . — Eine preußische Note , aus die italienischen Angelegen¬
heiten bezüglich , ist hier etngetroffen . — Wie man versichert , ist
der Schluß der Industrieausstellung bis 17 . November auf Wunsch
deS Kaisers verlängert worden . Vom 1. bis 8 . November soll
der Eintritt 50 Ct . kosten und vom 9 . bis 17 ^ gratis sein.

Italien.

Nand - Dukaten
Sv - /rankcnstücke
Engl . Sovereigns
Auß . Imperiales

5 S8 - 40
s s» - »t>
>1 5S - 57
» 48 G ». fehl

C ours
der k. w. Staatskassen - Verwaltung

für Goldmünzen.
^ Unveränderlicher länurS:
i Württ. Dukaten  5 8. 45 kr.
! Veränderlicher Cou rS.
^ Dukaten . 5 8 35 kr.
j Vreuß. P -stolenf . . . 9 8 57 kr-

Andere ditto . . . 9 8. 45 kr.
2i1-Franken8üek. . . 9 8. 28 tr.

Stuttgart , t6 . Oktober I8K7.
K . Staatskafsenverwaltung.

. Gottesdienste » Sonntag,  den 20. Okt. Vorm. (Pred) : Hr. Del . Lech-
Eine Depesche aus Rom,  13 . Okt ., lautet : Stadt ler.  liinderlehremit den Söhnen 1. Claffe. Nachm. (Pred.) : Hr. -Helfer Schmidt.

Ledigirt. gedankt u,d verleg» von A . S » Ischl « ge r.
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